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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04140

X

sehr großer Bruchwald unterschiedlicher Ausprägung; im Osten dichter Sumpfseggen-Erlenbruch; der von West nach Ost führende, 
überstaute Zentralgraben teilweise von Futschwaden bedeckt; unterhalb des steilen Uferhanges im Süden tritt vermutlich Drängewasser aus, 
welches zur Ausbildung eines Brunnenkressen-Erlenquellwaldes führt; nach Osten wird der Baumbestand lichter und örtlich setzt sich der 
Jungaufwuchs durch; im Osten ragt halbinselartig als Rest eines Sauer-Zwischenmoores ein Pfeifengras-Birken-Moorwald in das Reichmoor 
hinein; örtlich ist durch den hohen Grad der Entwässerung bereits die Buche und die Fichte hier nachgerückt; häufig sind hier auch 
Heidelbeere und Sauerklee; Torfmoose sind nicht mehr vorhanden; der vom Kleinen Kreutzbruch (Biotop Nr.4062) kommende Graben setzt 
seine Lauf nach Norden in Richtung Biotop Nr.4057 fort; außerhalb der Biotopgrenzen ist er trockengefallen und teilweise von 
Anreicherungen an Geschiebe geprägt
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Kranichbrutplatz, Rotwild

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.10.2000

6 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 2 3 4 0 6 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Galium palustre Molinia caerulea Rubus idaeus
Vaccinium myrtillus Ranunculus ficaria

Alnus incana Betula pendula Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos
Carex elongata Carex remota Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium
Crataegus laevigata Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Glyceria fluitans Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Myosotis palustris
Oxalis acetosella Picea abies Ranunculus repens Solanum dulcamara
Deschampsia cespitosa Nasturtium microphyllum Scutellaria galericulata Callitriche palustris
Anemone nemorosa


